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Mobilitätswende bei den 
Stadtwerken Völklingen
VÖLKLINGEN (red) Im frischen De-
sign fahren sie leise und sauber auf 
Völklingens Straßen: Zwei elektrisch 
betriebene Transporter des Modells 
e-Vito und drei e-Ups ergänzen jetzt 
den Fuhrpark der Stadtwerke Völk-
lingen. Das teilen die Stadtwerke 
mit. Ältere Fahrzeuge aus dem Fuhr-
park werden nach und nach durch 
vollelektrische oder Plug-In-Hy-
brid-Fahrzeuge ersetzt. Damit 
bringe der Energiedienstleister die 
Mobilitätswende im eigenen Unter-
nehmen mit insgesamt 16 Stromern 
weiter voran.

Dabei setzt das kommunale Un-
ternehmen auf drei Ebenen an.  „Bei 
uns im Unternehmen, bei unserer 
Tochtergesellschaft Völklinger Ver-
kehrsbetriebe und im Individual-

verkehr“, erklärt Julian Wollscheidt, 
Geschäftsführer der Stadtwerke 
Völklingen. Noch in diesem Jahr 
werden die ersten zwei elektrisch 
betriebenen Busse der Verkehrsbe-
triebe Völklingen (VVB) durch Völk-
lingen rollen. Und die Stadtwerke 
unterstützen die Bürgerinnen und 
Bürger mit Beratung und Dienst-
leistungen bei ihrer persönlichen 
Mobilitätswende. Zudem betreibt 
das kommunale Unternehmen be-
reits 40 Ladepunkte und plant wei-
tere in Völklingen und damit einen 
nennenswerten Teil des öffentlichen 
Ladenetzes im Saarland. Zusätz-
lich haben die Stadtwerke Völklin-
gen 30 abschließbare Fahrradboxen 
mit Stromanschluss für E-Bikes im 
Stadtgebiet aufgestellt.

Ortsrat Walpershofen besteht 
auf Poller in zwei Kurven
WALPERSHOFEN (dg) Stinksauer ist 
der Walpershofer Ortsrat über eine 
Entscheidung aus dem Ordnungs-
amt der Gemeindeverwaltung Rie-
gelsberg. Im Dezember 2019 hatte 
der Ortsrat einstimmig gefordert, 
dass in den Kurvenbereichen der 
Kurzenbergstraße – gegenüber vom 
Kinderspielplatz – sowie in der Sal-
bacher Straße – gegenüber dem Café 
– Poller an den Straßenrändern auf-
gestellt werden sollen. Denn Besu-
cher des Spielplatzes und des Cafés 
würden die Kurven ständig zupar-
ken, und das zwinge Menschen, die 
mit Kinderwagen, Rollstuhl oder 
Gehhilfe unterwegs sind, auf die 
Straßen auszuweichen.

Da es keine Reaktion der Gemein-
deverwaltung gegeben habe, hörte 
Ortsvorsteher Werner Hund (CDU) 
nach. „Die zuständige Sachbear-
beiterin hat mir mitgeteilt, dass der 
Ortsrat für eine solche Forderung 
gar nicht zuständig ist“, berichtete 
Hund. Außerdem habe man ihm ge-
sagt, dort seien in den Kurven Mar-
kierungen auf den Straßen, die zei-

gen, dass Parken verboten sei.
Das verärgerte alle Ortsratsmit-

glieder. So sagte Wolfgang Heß 
(SPD): „Die Bemerkung, dass der 
Ortsrat nicht zuständig ist, grenzt 
schon an Frechheit.“ Sascha Simon 
(SPD) ergänzte: „Eltern, die ihre 
Kinder zum Spielplatz bringen, in-
teressiert die durchgezogene Li-
nie nicht.“ CDU-Sprecher Ralph 
Schmidt nannte die Nachricht aus 
dem Ordnungsamt „einen Treppen-
witz“. Und erinnerte an andere For-
derungen des Walpershofer Ortsra-
tes, die von der Verwaltung nicht 
beantwortet oder nicht umgesetzt 
worden seien: „Es ist ernüchternd, 
festzustellen, dass unsere Forde-
rungen nicht ernst genommen wer-
den.“ 

Die Gemeindeverwaltung wurde 
einstimmig aufgefordert, den An-
trag umzusetzen oder genau über 
Ablehnungsgründe zu informieren.

SERIE MENSCHEN IM REGIONALVERBAND

Dennis Westphal kommt mit und hilft

VONJULIABASTIANUNDFRANK BREDEL

SAARBRÜCKEN Wenn hilfsbedürfti-
ge Menschen die öffentlichen Ver-
kehrsmittel nutzen wollen, dann 
haben sie nicht selten Angst davor. 
Findet man den richtigen Bus? 
Kommt man sicher zum Sitzplatz? 
Erkennt man die Zielhaltestelle? Wer 
nicht gut zu Fuß ist oder nicht mehr 
gut sieht, blieb früher oft zu Hause.

Im Regionalverband sorgen Lot-
sen dafür, dass diese Ängste un-
berechtigt sind. Wir haben den 
42-jährigen Dennis Westphal aus 
Saarbrücken getroffen. Er arbeitet 
als Lotse und macht diesen Job rich-
tig gern. Er liebe es, für andere da zu 
sein, sagt er und bewarb sich schon 
vor vier Jahren als Lotse beim mobi-
saar-Lotsenservice. Bei jedem Wet-
ter hilft er dabei, alte oder gehan-
dicapte Menschen im öffentlichen 
Personennahverkehr zu Terminen 
zu begleiten. „Ich bringe sie sicher 
zu Arztterminen, helfe beim Ein- 
und Aussteigen, helfe beim Um-
steigen oder berate bei Fragen zum 
Fahrplan. Vielerorts wird oft Hilfe 
benötigt“, sagt Westphal. Er ist da, 
um bei den täglichen Problemen zu 
helfen, wenn die Menschen nicht 
mehr ganz so mobil sind.

Westphal selbst ist gebürtiger 
Dortmunder – ins Saarland und in 
die Landeshauptstadt brachte ihn 
die Liebe: „Als ich meine Frau ken-
nenlernte, war für mich klar, dass ich 
zu ihr nach Saarbrücken ziehen wer-
de. Wir führten zuerst ein Jahr lang 
eine Fernbeziehung. Doch ich bin 

einfach ein Familienmensch und 
auch immer offen für was Neues“, 
sagt der 42-Jährige schmunzelnd. 
Mittlerweile bewohnt er mit Frau, 
Tochter und Hund eine Eigen-
tumswohnung in der Stadt. „Wir 
haben zwar keinen Garten“, schil-
dert er, „aber dafür ist der Bürger-

park unser Garten.“ Doch um ein-
mal im Jahr richtig ausspannen zu 
können, fährt er mit seiner Familie 
weg. Spanien, Griechenland, Tune-
sien. „Hauptsache ans Meer“, sagt 
der Saarbrücker. „Mein Traum wäre 
es, einmal nach Amerika zu fliegen. 
Das gestaltet sich aber als schwie-

rig, da ich auch immer meine El-
tern mitnehme und die nicht mehr 
so weit fliegen möchten.“

Die Urlaubs-Tradition seiner Fa-
milie möchte er auf jeden Fall bei-
behalten. Das Zwischenmensch-
liche hat für ihn oberste Priorität. 
Daher auch sein Wunsch nach einer 

Arbeit im sozialen Bereich. „Ich bin 
gelernter Bäcker, habe sieben Jahre 
in dem Beruf gearbeitet. Nach dem 
Umzug nach Saarbrücken hatte ich 
eine Stelle beim Kundenservice ei-
nes Mobilfunkanbieters.“ 

Doch der Job hinterm Schreib-
tisch war auf Dauer nicht der rich-
tige für ihn. „Um ehrlich zu sein, 
fehlte mir die Bewegung. Ich nahm 
schnell zu, und mir fehlten auch die 
direkten Kontakte.“ 

So kam er schließlich zu Mobisaar. 
„Hier laufe ich im Schnitt 20 Kilome-
ter am Tag.“ An Bewegung mangelt 
es ihm so nicht. Er liebt seine Arbeit, 
steht gern mit Rat und Tat zur Sei-

te. „Die allermeisten Kunden sind 
sehr dankbar für die Hilfe. Natürlich 
gibt es hin und wieder auch schlech-
te Laune. Doch da muss man auch 
Verständnis haben, nicht jeder hat 
immer einen guten Tag.“

Der kostenlose Begleitservice von 
Mobisaar ist werktags von 8 bis 18 Uhr 
im Regionalverband Saarbrücken, im 
Landkreis Saarlouis, im Landkreis Neun-
kirchen und im Saarpfalz-Kreis verfüg-
bar. Projektpartner sind unter anderem 
der Saarländische Nahverkehrs-Service 
der SaarVV und die Saarbahn GmbH.

Wer sich das Fahren mit 
Bussen, Bahn und Co. 
nicht zutraut, kann auf 
einen Hilfsservice von 
Mobisaar zurückgreifen. 
Dennis Westphal ist einer 
der Lotsen, die unter die 
Arme greifen.

Dennis Westphal liebt seine Arbeit als Lotse bei Mobisaar. FOTO: BECKERBREDEL

„Die allermeisten Kun-
den sind sehr dankbar 
für die Hilfe. Natürlich 
gibt es hin und wieder 
auch schlechte Laune. 
Doch da muss man auch 
Verständnis haben.“ 

Dennis Westphal
Lotse bei Mobisaar
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Am schnellsten von Deutschland zu erreichen!

je 100 g

0€,75
je 100 g

1€,39
je 100 g

1€,70
je Tüte

3€,30
je Packung

4€,95

je Packung

14€,59

MILLE FEUILLES
4 Stück = 620-g-Packung,
kg-Preis 7,98 €
Hergestellt in Frankreich

MA CREMIÈRE BRIE
25% Fett absolut, kg-Preis 6,90 €
Herkunft Frankreich

SÉLECTION U GETREIDEBAGUETTES
44 SSttüücckk, 11,1122 kkgg, kkgg-PPrreeiiss 22,9955 €€
Verarbeitet in Frankreich

FRANZÖSISCHER EMMENTALER
22299%% FFFeetttt aabbssoollluutt, kkkggg-PPPrrreeiiiss 777,9900 €€
Herkunft Frankreich

ALBACO THUNFISCH-RÜCKENFILET
kg-Preis 17 €
Gefangen im Mittelostatlantik

BECKER’S PILS BIER
5% Vol., 24 x 0,5 l, l-Preis 12,16 €

LACHSSTEAKS BÖMLO
kg-Preis 13,95 €
Aufzucht in Norwegen

GEKOCHTE GARNELEN
60-80 Stück/kg, kg-Preis 7,50 €
Aufzucht in Ecuador

WIR HABEN AM 3. JUNI
FÜR SIE GEÖFFNET!

Willkommen
Endlich ist das Einkaufen ohne Test wieder möglich!!En

Wir legen großen Wert auf die Einhaltung
der nationalen Hygienemaßnahmen und
Abstandsregeln, welche es allerorts
und unter jedweden Bedingungen

zu berücksichtigen gilt.superu-oeting.frankreichseiten.de

Route de Sarreguemines F-57600 Oeting
Montag bis Samstag: 08:00 - 20:00 Uhr

Entdecken Sie unsere aktuellen Angebote
und in deutscher Sprache unter:

Forbach

Behren-lès-Forbach

Saarbrücken

Ausfahrt 44 Richtung
Behren-lès-Forbach/Oeting

Stiring-Wendel

Freyming-Merlebach

A320

Bei der Einreise in Frankreich gilt es folgende Bedingungen zu berücksichtigen:
Bei Entfernungen von bis zu 30 km von Ihrem Wohnort und einer Aufenthaltsdauer von bis zu 24 Stunden entfällt jegliche Testpflicht
Bei Entfernungen von über 30 km und einer Aufenthaltsdauer von mehr als 24 Stunden ist ein negativer PCR-Test notwendig
Bei der Rückreise nach Deutschland entfällt die Nachweispflicht.

je 100 g
0€,79
1€,09

je Flasche

4€,69

LES DEMOISELLES
DE HOEN CRÉMANT
D’ALSACE AOP
Trocken, 0,75-l-Flasche

je 100 g
0€,69
1€,09

VITTEL NATÜRLICHES MINERALWASSER
6 xxx 111,555 lll === 999-lll-PPPaaaccckkkuuunnnggg, rrreeeeeggguuulllääärrreeerrr EEEiiinnnzzzeeelllppprrreeeiiisss 222,44444444 €€€ (((lll-PPPrrreeeiiisss 000,222777 €€€))),
umgerechneter Einzelpreis 1,63 € (l-Preis 0,18 €)

GRATIS3 Packungen

4€,88
TCHIBO FEINE MILDE MAHLKAFFEE
4 x 250 g = 1-kg-Packung

JACOBS KRÖNUNG
ARABICA MAHLKAFFEE
500-g-Packung, kg-Preis 6,60 €

je Packung

6€,90je Packung

3€,30


